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Kontakte

Katholische Kirche Emmen-Rothenburg
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

DavidRüegsegger, Pastoralraumleitung
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

Pater Joy PaulManjaly, Kaplan
joy.manjaly@kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
matthias.vomstein@kath.emmen-rothenburg.ch

Nana Amstad, Betagten-/Pfarreiseelsorge
nana.amstad@kath.emmen-rothenburg.ch

MarianneGrob, Leitungsassistenz
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28/pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St. Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei St. Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

JacquelineMeier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin

Sozialberatung

Nicole Hofer, Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

40 JahreMissionspatenschaft

MIPA weltweit solidarisch
Zum 40-jährigen Bestehen hat sich
die pfarreiliche Gruppierung einen
neuen Namen und damit auch ein
neues Erscheinungsbild gegeben.
Mit dem Slogan «weltweit solida-
risch» kommt unser Wirken sehr
gut und verständlich zum Aus-
druck.

Wir danken allen Spenderinnen und
Spendern für die jahrelange und re-
gelmässige Unterstützung. Möchten
auch Sie einen Zustupf an unsere
Projekte leisten? Gerne senden wir
Ihnen unseren Weihnachtsbrief mit
Einzahlungsschein zu. Melden Sie
sich bei Monique Gut, 041 280 73 77
odermonique.gut@sunrise.ch.

MIPA-Beizli am
Weihnachtsmarkt
Während am Samstag, 26. November
draussen die vielen Stände desWeih-
nachtsmarkts zum Verweilen einla-
den, heissen wir Sie von 11.00 bis
20.00 im Pfarreiheim herzlich will-
kommen. Im warmen Saal sorgen
viele Helferinnen und Helfer für Ihr
leibliches Wohl. Probieren Sie eine
Bratchässchnitte, ein würziges Ro-
thenburgerli mit Kartoffelsalat, oder
mögen Sie es lieber süss: Die feinen
Kuchen und Torten sind eine Versu-
chung wert und zusammen mit

einem warmen Getränk genau das
Richtige!

Während Ihres Besuchs können die
Kinder auf der Bühne spielen. Für
die musikalische Unterhaltung sind
der Blauring um 15.15 und der Män-
nerchor Rothenburg um 16.30 be-
sorgt. Sie werden uns eine Kostprobe
aus ihremRepertoire geben.

Der Erlös aus dem MIPA-Beizli geht
vollumfänglich an die Projekte der
Missionspatenschaft. Wir helfen auf
unkomplizierte Art und direkt zum
Wohl bedürftiger Menschen in In-
dien, Afrika und Südamerika.

Informationen dazu finden Sie auf
einer Pinwand im Foyer und auf der
Webseite der Katholischen Kirche
Emmen-Rothenburg:
https://kath.emmen-rothenburg.ch/
solidaritaet/diakonie/mipa_rothen-
burg

Die Missionspatenschaft hat ihren
Namen angepasst.

Willkommen am MIPA-Beizli im Pfarreiheim am Samstag, 26. November.
Bild: Pfarrei St. Barbara 2018
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Zum 850-Jahr-Jubiläum der Kirche Bertiswil

Nächstes Jahr kann die Marienkirche
Bertiswil ein grosses Jubiläum feiern:
850 Jahre. Dorf und Kirche Bertiswil
sind im Jahre 1173 erstmals urkund-
lich erwähnt. Die Entstehung der Kir-
che geht ursprünglich wohl in die Zeit
um 1100 zurück. Man kann sich vor-
stellen, dass Bertiswil schon damals

ein Verkehrsknotenpunkt war, in dessen Umkreis einige
Bauernhöfe und ein paar Handwerksbetriebe existierten.

Die Kirche, wie sie heute hier steht und uns vertraut ist,
stammt aus verschiedenen Bauepochen. Rund- und
Spitzbogenfenster bezeugen das deutlich. Die spätgoti-
schen Wandmalereien im Chor können als ganz beson-
derer Reichtum bezeichnet werden. Diese gut erhaltenen
Apostelfiguren sind erst bei der grossen Renovation
1973/1974 wieder zum Vorschein gekommen.

Die Kirche Bertiswil hat im Verlauf von 850 Jahren,
besonders aber im Mittelalter, verschiedene Um- und
Anbauten erlebt. So wurde der dominante Turm mit
dem Käsbissendach im 14. Jahrhundert erstellt und
die Holzdecke im Kircheninnern wird auf das 17. Jahr-
hundert datiert. Die drei Glocken stammen aus den
Jahren 1503, 1504 und 1599. Nach der Reparatur
einer Glocke im Jahr 2004 wurde diese anlässlich des
Kilbi-Gottesdienstes feierlich eingeweiht. Unter der
tatkräftigen Mithilfe von Schülern wurde sie wieder
aufgezogen und an ihren Platz im Turm gebracht.

Die 14 Nothelfer (unter anderem Dionysius, Katharina
und Blasius) hatten für die Marienkirche schon immer
eine wichtige Bedeutung. Sie erscheinen im Tabernakel
des Hochaltars als kunstvolle Schnitzerei und wecken
das Interesse vieler Besucher.

Wie auch heute hatte die Kirche Bertiswil schon immer
eine spezielle Stellung. In ihrer langen Geschichte war
sie nachweislich nie Pfarrkirche, hatte aber immer einen
Friedhof. Die Einfriedung des alten Friedhofs mit seinen
Plattengräbern bildet zusammen mit dem Beinhaus
und der Kirche ein wunderschönes Ensemble. Die Kirche
wurde 1973 unter eidgenössischen Schutz gestellt und
wird auch im schweizerischen Wallfahrtsführer promi-
nent erwähnt.

An anderer Stelle wurde die Kirche Bertiswil auch als
eine nie erwachsene Tochter der Pfarrkirche genannt.

Ich möchte sagen, man kann das so gelten lassen.
Aber sie ist dabei immerhin jung und beliebt

geblieben.
Hans Sager,

ehemaliger Kirchenratspräsident

Persönlich

Die Kirche Bertiswil wurde 1173 erstmals urkundlich erwähnt. Bild: F. Stadler
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Chronik

Taufe

23.10. LiamOdermatt

Trauungen

18.6. SarahDeschwanden und Silvan Riedweg
16.7. Christian Forster und KarinHuber
20.8. NinaWey und Lukas Gehrig
17.9. Dominik Ibra und RajmondaDemiri

Zu Gott heimgekehrt

22.10. Alfred Blättler
29.10. Verena Stofer-Felder

Kollekten

16.10. HausHagar, Luzern 236.–
23.10. Missio 562.–

Gedächtnisse

Samstag, 19. November, 18.30
Gedächtnis für Petra Benninger Vögeli; Meinrad und
Ruth Vögeli-Müller;Werner undTherese Bieri-Isaak; Rita
Mattmann-Steffen; Agnes und Josef Roth-Degen und
Marcel Roth.

Gottesdienste

Donnerstag, 17. November
18.00 Eucharistiefeier in Bertiswil

Freitag, 18. November
10.15 Eucharistiefeier imAltersheim Fläckematte

Christkönigssonntag
Kollekte: Jugendkollekte
Samstag, 19. November
18.30 «Feiern einmal anders»

(Wortgottesfeier)
Sonntag, 20. November
10.00 FamiliengottesdienstmitMini-Aufnahme

(Eucharistiefeier)

Mittwoch, 23. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 24. November
19.30 Cäcilienfeier des Cantus

(DieseWortgottesfeiermit Kommunion steht
allen Pfarreiangehörigen offen.)

Freitag, 25. November
10.15 Wortgottesfeiermit Kommunion

imAltersheim Fläckematte

1. Adventssonntag
Kollekte: Universität Freiburg i.Ue.
Samstag, 26. November
17.00 Andacht (Instrumentalmusik)
Sonntag, 27. November
10.00 Wortgottesfeiermit Kommunion

(Instrumentalmusik)

Dienstag, 29. November
06.00 Roratefeier

Anschl. Zmorge im Pfarreiheim

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten: 041 280 13 28 oder
pfarrei.rothenburg@kath.emmen-rothenburg.ch

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil
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Pfarrei aktuell

Gottesdienste

Cäcilienfeier des Cantus

Do, 24. November, 19.30, Pfarrkirche
Die heilige Cäcilia lebte im 3. Jahr-
hundert in Rom. Sie gilt als Patronin
der Kirchenmusik, der Organisten,
Orgel- und Instrumentenbauer, Sän-
ger, Musiker und Dichter. In ihrem
Andenken feiert der Cantus alljähr-
lich eine Cäcilienfeier, zu der alle
Pfarreiangehörigen herzlich eingela-
den sind.

Andacht zum Adventsstart

Sa, 26. November, 17.00, Pfarrkirche
Im Flecken findet an diesem Tag der
Weihnachtsmarkt statt. Anstelle eines
Vorabendgottesdienstes feiern wir
deshalb eine Andacht um 17.00 in
der Pfarrkirche. Die halbstündige
Feier wird von Panflötenklängen be-
gleitet.

Roratefeiern

Dienstag, 29. November sowie
13. und 20. Dezember, Pfarrkirche
Auch dieses Jahr ladenwir Sie wieder
herzlich zu den Roratefeiern ein.
Frühmorgens bei Kerzenschein und
Flötenmusik zu feiern, tut gut und
stärkt. Auch das gemeinsame Früh-
stück danach hilft zu einem guten
Start in den Tag. Wir freuen uns auf
IhrMitfeiern!

Gruppierungen

Chlausgesellschaft

Der Chlauseinzug findet am Sonn-
tag, 27. November, 17.30 bis 19.00
statt. Die Route führt vom Schulhaus
Konstanzmatte über die Bertiswil-
strasse zumFlecken vor die Kirche.

Läbe 60 plus

Mittagstisch
Donnerstag, 17. November,
12.15, Fläckematte
Mittagessen Fr. 17.– inkl. Getränke,
anschliessend gemütliches Beisam-
mensein, Jassen. Kontakt:
Pia Schärli, 041 280 27 07 oder
Ruth Tanner, 041 250 40 62

Pétanque spielen
Jeweils Montag und Donnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt:Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

Nordic Walking
Jeden Montag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior*innen, auch Anfänger
Auskunft: Sepp und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen
Senior*innen. Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

«Feiern einmal anders»

Trauern ist die Lösung
Samstag, 19. November, 18.30,
in der Pfarrkirche

Der Verlust eines Menschen, einer
Arbeitsstelle, der Mobilität; der
Auszug der Kinder; der Umzug in
eine andere Wohnung; das Been-
den einer Partnerschaft; Ziele und
Wünsche, die nicht erfüllt werden,
und vieles mehr kann uns mit
Trauer erfüllen.

Trauer ist ein Gefühl, das wir nicht
gerne haben. Am liebsten würden
wir sie wegsperren. Das hilft jedoch

nicht weiter. Trauern ist die Lö-
sung! Dazu hören, erleben und er-
fahren Sie mehr im etwas anderen
Gottesdienst am 19. November. Die
Feier dauert rund 1½ Stunden.
Herzlich willkommen!

Franziska Stadler

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 1. Dezember, 20.00, Pfarreiheim

Stimmberechtigt sind alle römisch-
katholischen Schweizerinnen und
Schweizer sowie alle niedergelasse-
nen römisch-katholischen Auslän-
derinnen und Ausländer, welche

das 18. Altersjahr erfüllt und im
Kirchgemeindegebiet seit dem 25.
November 2022 einen gesetzlich
geregeltenWohnsitz haben.
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Gottesdienste in Emmen
Mittwoch, 16. November
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 17. November
09.15 EMEucharistie
10.00 GE BZAÖkumenisch
19.15 BKWort und Kommunion

Freitag, 18. November
09.15 SMEucharistie

Samstag, 19. November
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EMBZE Eucharistie
17.30 GEWort und Kommunion
18.00 SMWort und Kommunion

Sonntag, 20. November
09.45 EMWort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie

Dienstag, 22. November
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 23. November
09.15 BKWort und Kommunion

Donnerstag, 24. November
09.15 EMWort und Kommunion

Freitag, 25. November
09.15 SMEucharistie

Samstag, 26. November
10.00 GE BZA Eucharistie
10.00 BKKinderkirche
15.30 EMBZE Eucharistie
17.30 GEWort und Kommunion
18.00 SMEucharistie

Sonntag, 27. November
06.00 BK Roratefeier
09.45 EMEucharistie
10.00 GEWort und Kommunion

Dienstag, 29. November
09.15 GEWort und Kommunion

Mittwoch, 30. November
09.15 BKWort und Kommunion

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St.Mauritius
EMBZE BetagtenzentrumEmmenfeld
GE Gerliswil
GE BZA BetagtenzentrumAlp
SM St.Maria

Zwölf neue «Apostel» verstärken
die Mini-Schar
Sie sind weit über das Christentum
hinaus bekannt, die zwölf Apostel,
die damals zusammen mit Jesus am
Tisch gesessen haben und seinen
engsten Freundeskreis bildeten. Ge-
nau zwölf neue Minis sind es auch,
die seit Anfang September fleissig
ihre neue Aufgabe als Ministrantin-
nen und Ministranten üben. Und im
Gegensatz zum engsten Jüngerkreis
sind bei uns natürlich auchMädchen
mit dabei!

Wir freuen uns, den sechs Mädchen
und sechs Buben im feierlichen Got-
tesdienst zusammen mit P. Christian
das Zingulum überreichen zu dürfen
und sie aufzunehmen als Freunde
Jesu. Sie werden künftig zusammen
mit der ganzen Mini-Schar ihren
Dienst in unseren Gottesdiensten

ausüben. Im Anschluss an den Got-
tesdienst besteht dieMöglichkeit, bei
einem Apéro miteinander anzustos-
sen. Wir freuen uns auf viele Mitfei-
ernde!

Folgende zwölf Kinder werden am
Sonntag, 20. November im Gottes-
dienst um 10.00 aufgenommen:
Laurin Fläcklin, Franciska Ibra, Kata-
rina Ibra, Elias Käser, Sophia Käser,
Joelle Kaeslin, Elias Krummenacher,
Melissa Milici, Maurin Schmid, Ryan
Schnyder, Lisa Schwander, Roni
Shala

Ich danke den neuen «Apostelinnen
und Aposteln» und allen Minis für
ihre Bereitschaft, unsere Gottes-
dienste regelmässig mitzugestalten.
Ein Dank gehört auch den Eltern, die

den Dienst ihrer Kinder unterstüt-
zen. Ich wünsche der ganzen Mini-
Schar einen unvergesslichen Festtag!

David Rüegsegger,
Mini-Präses Rothenburg

Mini-Probe in der Kirche. Bild: zvg
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Jubiläumsprogramm  
Dezember 2022 ² Dezember 2023 

 



Zum 850-jährigen Jubiläum der Marienkirche Bertiswil haben wir ein kleines 

Jubiläumsprogramm zusammengestellt. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 

dieses Jubiläum zu feiern! 

 

Dezember 

Donnerstag, 8. Dezember, 17.00 Uhr: 

Eröffnung des Jubiläumsjahres  

Musik, Lieder und Poesie rund um Maria und Anna  

Text: Angela Bausch-Hug und Franziska Stadler  

Musik: Norma Widmer, Sopran; Léonie Zemp-Wismer, Violine; Alexandra 

Imlig-Schweighofer, Violoncello, Walter von Ah, Orgel. Anschliessend lädt der 

Pfarreirat zu einem Apéro ein.  

 

Januar 

Samstag, 14. Januar, 18.30 Uhr: Ökumenisches Taizé-Gebet 

 

Samstag, 21. Januar: Heiligen-Legenden für Kinder  

13.30 Uhr für Schulkinder / 15.00 Uhr für Kleinkinder 

Das Chenderfiir-Team erzählt Legenden in der Kirche Bertiswil. Grosseltern, 

Eltern und Kinder sind herzlich eingeladen.  

 

Januar und März 

Donnerstag, jeweils um 18.00 Uhr: Predigtzyklus zu 

«Wo holen wir uns in der Not Hilfe» 

5. Januar: Gabi Kuhn; 19. Januar: Jacqueline Meier; 

2. März: Ulrike Zimmermann; 30. März: Gabriela Inäbnit  

 

Samstag, 25. März, 20.00 Uhr / Sonntag, 26. März, 17.00 Uhr 

Konzert: Stabat Mater von Karl Jenkins 

Cantus und Sinfonieorchester Rothenburg. In der Pfarrkirche. 
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Mai 
Dienstag, jeweils um 19.30 Uhr: Maiandacht 

2. Mai: Claudia Ernst; 9. Mai: Claudia Ernst und Barbarachor; 

23. Mai: Liturgiegruppe; 30. Mai: Irène Willauer 

 

Juni  
Freitag, 2. Juni: Lange Nacht der Kirchen 

Kirchenführung: 20.00 Uhr, mit Hans Sager 

Konzert: 21.00 Uhr, Pop meets church  

Walter von Ah, Orgel; Peter Wespi, Saxophon 

Jugendanlass: 22.30 Uhr 

 

Samstag, 17. Juni: Wallfahrt nach Mariastein  

Zu Ehren unserer Kirchenpatronin von Bertiswil pilgern wir zum 

Maria-Wallfahrtsort Mariastein. Wir werden Interessantes über den 

Wallfahrtsort erfahren, miteinander Eucharistie feiern und ein feines 

Mittagessen geniessen. Es bleibt genug Zeit, um den Ort selbst zu 

erkunden. 

 

Juli  
Sonntag, 2. Juli, 10.00 Uhr: Kirchweihfest 

Feldgottesdienst, Lagersegen Blauring und Pfadi 

Mitgestaltung: Männerchöre Rothenburg, Hämikon und Hagendorn 

unter der Leitung von Silvia Baroni. 

Der Pfarreirat gestaltet eine interaktive Wanderung von oder zu der 

Kirche Bertiswil entlang von Heiligenstöcken und Kreuzen auf 

unserem Pfarreigebiet. Bei schlechter Witterung findet die Feier in 

der Pfarrkirche statt. Anschliessend unterhält der Pfarreirat eine 

Festwirtschaft.  

 



 

August 

Freilichtspiel «Der Gaukler» 

Samstag, 12. August, 17.00 Uhr, Hauptprobe 

Montag, 14. August, 19.00 Uhr, Generalprobe 

Dienstag, 15. August; Freitag, 18. August; 

Samstag, 19. August; Mittwoch, 23. August; 

Freitag, 25. August; Samstag, 26. August, jeweils um 20.30 Uhr 

 

Oktober 

2. bis 13. Oktober: Pfarreireise nach Israel 

 

Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr: 

Referat «Gut Abschiednehmen» 

Was uns helfen kann, dieses Leben gut zu beenden.  

Gedanken über Leben und Vergänglichkeit.  

Thomas Feldmann, Leiter Fachstelle Begleitung in der letzten Lebensphase, 

Caritas Luzern. Im Pfarreisaal. 

 

Dezember 

Freitag, 8. Dezember, 17.00 Uhr: 

Lichterfeier zum Abschluss des Jubiläumsjahres 

Rund um die Kirche Bertiswil. Gestaltet durch die Oasegruppe. 

Bitte beachten Sie die konkreten Ausschreibungen im jeweiligen Pfarreiblatt,  

auf der Webseite oder im Anschlagkasten der Kirche. 

 

 

 

Pfarrei St. Barbara, Rothenburg 
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Herzliche Einladung
Am Sonntag, 4. Dezember, um 17.00
lädt der Cantus Rothenburg zu einer
musikalischen Einstimmung auf die
Weihnachtszeit ein. Neben adventli-
chen und weihnachtlichen Liedern
aus dem grossen Chor-Repertoire er-
klingen auch einige neu einstudierte
Werke wie zum Beispiel das «Sha-
lom» von Dan Forrest, «SingWeNow
of Christmas» von Kyle Pederson
oder das bekannte ukrainische «Ca-
rol of the Bells».

Die teils ruhigen, teils beschwingten
Melodien sollen helfen, dem hekti-
schen Alltag mit den oft bedrücken-
den Nachrichten aus nah und fern
für eine Stunde zu entfliehen und
sich auf die kommenden Weih-
nachtstage einzustimmen. Der
Wunsch nach Frieden auf der ganzen
Welt zeigt sich auch bei uns im Klei-
nen, im gemeinsamen Singen.

Begleitet wird der Chor durch Beat-
rice Covaci, Violine, undGeorg Com-
merell, Piano. Und nicht zuletzt lädt
der Chor auch alle Zuhörenden zum
Mitsingen einiger bekannten Melo-
dien ein.
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Gedanken zumAdvents- undWeihnachtsthema 2022

In Moll und Dur – Weihnachten auf der Spur

Was bringen Sie mit der Advents-
und Weihnachtszeit in Verbindung?
Vielleicht sind es Lichter, Kerzen, Ge-
schenke … oder vielleicht auch feine
Düfte, Weihnachtsmärkte oder das

Zusammensein in der Familie. Un-
trennbar mit Advent und Weihnach-
ten ist auch die Musik verbunden. In
kaum einer Zeit finden in unseren
Kirchen und Konzerthäusern mehr

Konzerte statt. Und zu keiner Jahres-
zeit gibt es mehr Liedgut als zu die-
sen Wochen im Dezember. Selbst in
Familien, wo kaum je gesungenwird,
zu Weihnachten werden oft die alten
Liederbücher hervorgeholt. Weshalb
sind Musik und Gesang so eng mit
Weihnachten verbunden?

Das erste Weihnachtslied
der Engel
Blickenwir auf dieWeihnachtserzäh-
lungen, wie sie uns die Evangelien
überliefern. Da sehen wir, dass be-
reits beim ersten Weihnachtsfest ge-
sungen wurde. Es sind zunächst die
Engel, die ein Loblied anstimmen:
Sie erschienen den Hirten, die in der
Nacht auf dem Feld bei ihrer Herde
waren. Sogar von einem ganzenHeer
berichtet uns der Evangelist Lukas.
Und sie lobten Gott und sprachen:
«Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede den Menschen seines Wohl-
gefallens.»

Es ist hier zwar nicht explizit von Ge-
sang die Rede, man darf aber anneh-
men, dass die Worte gesungen wa-
ren, so wie die Engel vor Gottes
Thron singen. Jedenfalls hörten die
Hirten diese Botschaft, machten sich
auf den Weg und fanden das Kind.
Und diese Begegnung war so beglü-
ckend, dass die Hirten Gott rühmten
und priesen für das, was sie gesehen
und gehört hatten. So stimmten Hir-
ten die ersten Weihnachtslieder an,
die bis in unsere Zeit hinein weiter-
klingen.

Nicht nur Kommerz
Es gibt aber wohl auch handfeste
Gründe, warum die Advents- und
Weihnachtszeit von Musik geprägt
ist. Denn Weihnachten ist heute ein

Die Geburt Jesu – umgeben von Musik und Gesang.
Die Glasmalerei stammt aus der Heimkapelle des Wohnstifts St.Marien
in Kevelaer (Deutschland). Das Glasfenster wurde von der Künstlerin
Lucia Jacobs 1999 erschaffen. Bild: D. Rüegsegger
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Begeben Sie sich mit uns auf die Spur von Weihnachten
Adventsweg in der Kirche
Ab 26. November bis 9. Januar, jeweils
von 08.00 bis 19.00, Pfarrkirche
Der Adventsweg unserer Pfarrei
nimmt das Advents- und Weih-
nachtsthema des Pastoralraums auf.
Mit verschiedenen Adventsliedern,
den Hirten, der hl. Barbara und der
hl. Luzia begleiten wir Sie durch den
Advent undgeben IhnenAnregungen
zum eigenen Auf-dem-Weg-Sein. Je-
des Adventswochenende wird eine
weitere Station eröffnet. Wir freuen
uns, wenn Sie mit uns in Moll- und
Durzeiten auf der Spur von Weih-
nachten bleiben.

Adventsoasen
Ab 26. November bis 9. Januar, jeweils
von 08.00 bis 19.00, Pfarrkirche
Natürlich werden auch unsere Oa-
senzelte – eines für Erwachsene und
eines für Kinder – nicht fehlen. Ver-

weilen Sie einen Moment darin und
lassen Sie sich von der Stimmung
verzaubern. Verschiedene Texte von
Advents- und Weihnachtsliedern la-
den Sie im grossenOasenzelt ein, da-
rüber nachzudenken,wasWeihnach-
ten für Sie ausmacht. Welches
Weihnachtslied ist Ihnen wichtig?
Wann wird oder ist es Weihnachten?
Im kleineren Oasenzelt für Kinder
darf gebastelt und gemalt werden.

Laternenweg Huobenfang
Die Schüler*innender Religionsgrup-
pen Sekundarschule 3b und 3c ge-
stalten im Huobenfangwald einen
Laternenweg mit rund 40 Laternen
und acht Themenstationen, ange-
lehnt an das diesjährige Advents-
thema «In Moll und Dur –
Weihnachten auf der Spur». Alle
Pfarreiangehörigen, Familien und
Interessierten sind eingeladen, den

Weg vom Mittwoch, 30. November
bis Montag, 12. Dezember, jeweils ab
18.00 zu entdecken. Dazu benötigen
Sie zusätzliche Leuchtmittel wie eine
Taschen- oder Stirnlampe. Die Sta-
tionen sind z.T. mit QR-Codes hin-
terlegt, welche mit dem Handy ein-
gelesen werden können. Der Weg ist
nicht kinderwagentauglich. Start-
und Endpunkt des Rundwegs ist kurz
nach demHuobenfangquartier.

grosses Geschäft. Mit Musik und Ge-
sang lässt sich eine Stimmung erzeu-
gen, die ansHerz geht – und uns eher
etwas kaufen lässt. Nicht vergessen
dürfen wir auch, dass wir Weihnach-
ten (zumindest auf der Nordhalbku-
gel) im Winter feiern. In dieser Zeit
sind wir mehr im Haus, im Kreis der
Familie. Da wurde traditionell mehr
gesungen undmusiziert – und Lieder
komponiert. Die Weihnachtslieder
sind jedenfalls mehr als Kommerz:
Die Botschaft vonWeihnachten, dass
Gott Mensch wird in einem kleinen
Kind in der Krippe, diese Botschaft
geht zu Herzen und bringt sie in Be-
wegung. Mit Musik und Gesang fällt
es einfacher, auf dieses Wunder zu
antworten und darüber nachzuden-
ken.

In Moll und Dur
Nach zwei stilleren Corona-Jahren
wollen wir in diesem Jahr wieder be-

wusst singen und dem Geheimnis
von Weihnachten auf die Spur kom-
men. Das ist möglich in den beiden
Tongeschlechtern Dur und Moll.
Traditionell sagt man, dass Dur fröh-
lich sei und Moll trauriger. Das passt
gut zu Weihnachten: Das Geschehen
damals in Bethlehemwar eingebettet
im Spannungsfeld von Freude und
Angst, vonHoffnung und Trauer. Die
Heilige Familie war nicht nur «hei-
lig», sondern auf der Flucht und mit
handfesten Problemen konfrontiert:
Es gab keinen Platz in der Herberge!
Gott wurde Mensch am Rande der
Gesellschaft. In die schrägen, trauri-
gen Töne der Welt hinein erklang die
himmlische Musik des Lebens, der
Freude. Auch heute ist das nicht an-
ders. Auch heutemöchte Gott gerade
dort Mensch werden, wo es uns die
Stimme verschlägt, wo Bombendon-
ner zu hören ist, wo Kinder vor Hun-
ger schreien.

Musik statt Lichterketten
Und nun feiern wir bald wieder
Weihnachten. In einem Jahr, in dem
wir Energie sparen müssen, wo es
weniger leuchtet und wir uns aufs
Wesentliche konzentrieren müssen.
Könnte uns dies in diesem Jahr viel-
leicht wieder etwas empfänglicher
machen für die leisen Töne, die uns
von der Geburt des Gottessohnes er-
zählen? Vielleicht könntenwir in die-
sem Jahr, statt Lichterketten aufzu-
hängen, wieder vermehrt Weih-
nachtslieder singen undmiteinander
musizieren – und so in Moll und Dur
Weihnachten auf die Spur kommen?
Ich wünsche Ihnen jedenfalls von
Herzen eine klangvolle, herzerwär-
mende Advents- und Weihnachts-
zeit!

David Rüegsegger
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